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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Roten -Kreuz-Medaille III . Klasse
zu erteilen , und zwar

dem Geh. Oberregierungsrat Or . Karl Glöckner im
Ministerium des Innern in Karlsruhe ,

der Frau Clementine Bassermann Witwe in
Schwetzingen ,

der Frau Oberst z . D . Olga von Wedelstädt in
Offenburg , >

der Oberin des Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz Eva Wallenwein in Mannheim , und

der Oberin des Badischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz Therese Schreibeis in Mannheim .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 8 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
gymnasiumsdirektor Wilhelm Stern in Donaueschingen
zum Gymnasiumsdirektor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 14 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den Staatsanwalt Ludwig Freiherrit von
Reck zum Kammerherrn und den Gerichtsassessor Or .
jur . Freiherrn Werner vonGrünau zum Hosjunker zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 15 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Gewerbeschule in Schopfheim, Rektor Hermann
Friedrich , auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste auf den 1 . Mai 1905 in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzog-
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
15 . Dezember d . I . wurde dem Telegraphenassistenten
Otto Schnorrin Karlsruhe der Titel Telegraphensekre¬
tär verliehen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter -
richts hat unterm 15 . Dezember d . I . dem Verwaltungs '-
assistenten Karl Löffler beim Männerzuchthaus Bruch¬
sal den Charakter als Buchhalter und

dem Verwaltungsassistenten August Engelhardt
beim Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruch¬
sal den Charakter als Registrator verliehen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 21 . Dezember 1904 wurde
dem Realschulkandidaten Guido Lorenz die etatmäßige
Amtsstelle eines Reallehrers beim Landesgefängnis
Bruchsal übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . Dezember d . I . wurde Revident Karl Schmitt
beim Großh . Verwaltungshof zum Revisor bei dieser Be¬
hörde ernannt .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom
20 . Dezember d . I . wurde der mit der einstweiligen Ver¬
setzung einer Revidentenstelle bei dieser Behörde betraute
Buchhalter Friedrich Gund zum Revidenten ernannt .

Vicht-Amtlicher Teil .
Der württembergische Staatshaushalt .

-ck Stuttgart, 22 . Dezember.
Den Abgeordneten, die heute in die Weihnachtsferien

gegangen sind , hat der Finanzminister den Entwurf des
Hauptfinanzetats für die Jahre 1906 und 1906 mit auf
den Weg gegeben . Es bedeutet dies eine so frühzeitige
Einbringung des Etats , wie sie schon längere Jahre nicht
mehr erreicht worden ist. Die Finanzlage hat sich, dank
steigenden Erträgnissen des Kammerguts (Forsten , Ver¬
kehrsanstalten usw.) , seit der letzten Etatsäufstellung ent¬
schieden gebessert . Während das Jahr 1902 mit
einem Fehlbetrag von 2 Millionen abgeschlossen hat , er¬
fordert das Jahr 1903 nur einen Zuschuß von 800 000
Mark und daS Jahr 1904 voraussichtlich von nicht ganz
450 000 M . Im neuen Etat vermindert sich - er Fehl¬
betrag für 1905 noch weiter , nämlich aus 200 000 M . ,

und wandelt sich für 1906 in einen Ueberschuß von 17 000
Mark , so daß der kleine Fehlbetrag für die neue Finanz¬
periode nötigenfalls aus dem Betriebs - und Vorrats¬
kapital der Staatshauptkasse vorgeschossen werden kann.
Durch diese Besserung der Finanzlage ist die im letzten
Etat notgedrungener Weise zurückgestellte Gehaltsauf¬
besserung für die Geistlichen und Volks schul¬
lehr er nunmehr möglich geworden, und zwar im Be¬
trag von IV 2 Millionen . Auch auf die Rücklegung von
mehr als 4 Millionen in den Reservefonds der
Staatseisenbahnen darf mit Befriedigung hingewiesen
werden . Andrerseits können in der neuen Finanzperiode
die außerordentlichen Baubedürfnisse der Staats¬
verwaltung nicht wie früher aus Restmitteln befriedigt ,
sondern müssen , und zwar im Betrag von 3,8 Millionen ,
auf Anlehen verwiesen werden. Es kann daher , wie
der Begleitvortrag des Finanzministers hervorhebt , von
einer wirklich befriedigenden Lage des Staatshaushalts
nicht gesprochen werden, es ist vielmehr , da sich auch
diesmal wieder das finanzielle Verhältnis zum Reich sehr
erschwerend fühlbar macht , eine Besserung der Reichs¬
finanzen durch Erschließung weiterer eigener
Reichseinnahmen als ein unabweisliches , dringen¬
des Bedürfnis zu bezeichnen . D^r neue Etat rechnet , im
Anschluß an den Entwurf des Reichshaushalts für 1905 ,
damit , daß die Höhe der ungedeckten Matrikularbeiträge ,
welche den Bundesstaaten auferlegt werden , den Betrag
von 24 Millionen nicht übersteigen wird , und auch für
das Jahr 1906 ist dieselbe Leistung an das Reich einge¬
stellt. Sollte eine erhebliche Mehrbelastung eintreten , so
würden ernste Schwierigkeiten für die Bilanzie¬
rung des württembergischen Etats entstehen und müßten
außerordentliche Maßnahmen Vorbehalten bleiben.

Der gesamte Staatsbedarf berechnet sich für 1905
auf 82,4 Millionen , für 1906 auf 83,2 Millionen . Die
Einnahmen betragen aus dem Kammergut 35,6 bzw.
36,2 Millionen , aus den Landessteuern 39,2 bzw . 39,7
Millionen , aus den Ueberweisungen vom Reich je 7,3
Millionen , so daß , wie oben erwähnt , nur ein kleiner
Fehlbetrag (185 706 M . für beide Jahre zusammen)
bleibt . Der Anlehens bedarf für beide Jahre ist auf
36 Millionen berechnet , wovon 32 Millionen auf die Der -
kehrsanstalten entfallen. Die Staats schuld wird durch
diese neuen Anlehen auf 565 Millionen steigen.

Die tatsächliche Steigerung des Staatsbedarfs
(rechnerisch tritt eine Abnahme in Erscheinung) beträgt
für das erste Jahr 2,6 Millionen , für das zweite 3,4
Millionen . Hiervon entfallen je IV 2 Millionen , wie er¬
wähnt , auf die Gehaltsaufbesserung, an der es die evange¬
lischen Geistlichen 300000 M . , die katholischen 160 000
Mark , die Volksschullehrer rund 700 000 M . trifft (der
Rest entfällt auf verwandte Beamtenklassen) . Von son¬
stigen neuen oder gesteigerten Aufwendungen seien her¬
vorgehoben: ein Betrag von jährlich 10 000 M . für außer¬
ordentliche Quartierkostenzuschüsse an Gemeinden , welche
durch Einquartierung besonders belastet sind ; ein Mehr¬
aufwand von fast 100 000 M . für das erste Jahr auf die
Irrenanstalten ; Uebernahme der Kosten für die Aus¬
bildung und Kontrolle der Fleischbeschau auf die Staats¬
kasse ; erhöhte Beiträge zur Wasserversorgung und son¬
stige gesundheitliche Verbesserungen, für landwirtschaft¬
liche und gewerbliche Zwecke (u . a . soll eine Beratungs¬
stelle für das Baugewerbe geschaffen werden) , ferner für
Straßenbau und -Unterhaltung , für Wohltätigkeitsanstal¬
ten und für das Zwangserziehungswesen . Im Kult¬
departement treten u . a . außerordentliche Staatsbeiträge
an Gemeinden zu Realschulbauten, die Schaffung einer
ordentlichen Professur für Hygiene an der Universität
Tübingen hervor . — Bei den Einnahmen liefern die
Hauptsteigerung der Reinerträge die F 0 rsten (800 OOO
Mark für 1905) , die Eisenbahnen (je 2 Millionen )
und die Post - und Telegraphenverwaltung ( 1,2 bzw.
2,3 Millionen ) . Letzterer starker Einnahmezuwachs kommt
zum Teil auch auf Rechnung des mit der Reichspostver¬
waltung abgeschlossenen Uebereinkommens (gemeinsame
Postwertzeichen) . Die Steuern sind mit einem Mehr
von 0,7 bzw . 1,2 Millionen veranschlagt. Der Rein¬
ertrag der mit dem Jahr 1905 in Kraft tretenden Ein¬
kommensteuer ist zu 14 bzw . 14^/ ^ Millionen ge¬
schätzt . Die Steuerreform soll nicht mehr einbringen , als
was die bisherigen Steuern nach der natürlichen Zunahme
der Erträge auch eingebracht hätten . Demgemäß kann
der Steuersatz bei den neben der Einkommensteuer sort -
bestehenden Ertragssteuern , und zwar für die Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer von 3,9 Proz . , für die

Kapitalsteuer von 4,8 auf je 2 Proz . ermäßigt wer¬den. — Der Reservefonds der Staatseisenbahnen ,dessen Bestand beim Rechnungsabschluß für 1904 die ge¬
setzlich bestimmte Höchstgrenze von 5 Millionen voraus¬
sichtlich nicht unbeträchtlich übersteigen wird, erhält (kraftdes Gesetzes) in der neuen Finanzperiode rund je 1 Mil¬
lion zugewiesen.

Herzogin
Alexandriue von Sachsen- Coburg nnd Gotha -f-

* Baden - Baden , 22 . Dez . Auf ein Beileidstelegramm der
hiesigen Bürgerschaft ist von Seiner Königlichen' Hoheit dem
Grotzherzog folgende! Antwort eingetroffen :

An Herrn Oberbürgermeister Gönner , Baden .
Wir sind alle tief gerührt durch die Kundgebustig soliebevoller Teilnahme der lieben Stadt Baden, und bittenSie , unfern innigsten Dank dafür der Bürgerschaft und

Einwohnerschaft zu übermitteln . Das treue Mitgefühlfür unsere tiefe Trauer ist uns sehr wohltuend ujW be¬
kundet die alte wohlbekannte anhängliche Gesinnung ihrerschönen Stadt . Friedrich , Grotzherzog.

(Telegramme .)
* London, 23 . Dez . Als Vertreter Seiner Majestät des

Königs wird Seine Königliche Hoheit derHerzogvon
Connaught der Beisetzung der Herzogin Alexan -
drine beiwohnen.

* St . Petersburg , 23 . Dez . Der Hof legt anläßlich des
Ablebens Ihrer GroßherzoglichenHoheit derHerz 0 gin
Alexandriue auf 10 Tage Trauer an.

England und Deutschland .
fch London , 22 . Dezember.

Der hervorragende englische Rechtsgelehrte, Sir Tho -
mas Barclay , der in der jüngsten Zeit mit verschiede-
nen Kundgebungen über das Verhältnis zwischen Eng¬land und Deutschland hervorgetreten ist, hat sich neuer¬
dings in einer Unterrredung über diesen Gegenstand in
folgender Weise geäußert :

„ Ich halte die Wiederannäherung zwischen Deutschen und
Engländern für überaus wünschenswert. Das kürzlich ver¬
öffentlichte Interview des Grafen Bül 0 w habe ich mit größ¬tem Interesse gelesen . Es bedeutet einen ganz neuen , wirklich
zeitgemäßen Borgang , daß sich ein leitender Staatsministerin dieser Weise direkt an das Publikum zweier Rationen wendet .Durch einen solchen Schritt kann manches Mißverständnis aus¬
gemerzt oder vermieden werden. Den allgemeinen Eindruckder Auslassung des deutschen Reichskanzlers kann ich nur Äseinen günstigen bezeichnen. Schon daß Graf Bülow sich mit
solchem Freimute ausspvach, hat eijNx, Besserung der Stimmunggegenüber dem offiziellen Deutschland hervorgerufen . Es isteine dankenswerte Aufgabe , die Empfindungen zwischen denbeiden Nationen wieder zu tvärmeren zu gestalten , dadurch, daßman an die Herzen appelliert und mehr noch , daß man vorallem die Geister wieder in engere Berührung bringt . Wennman die Frage einer richtigen und erfolgreichen Lösung zu¬führen will , mutz man sich Wer die inneren Gründe der be¬
dauerlichen Verstimmungen klar werden. Ich möchte hier von
vornherein der Auffassung entgegentreten, daß hieran in der
Hauptsache die kommerziell« Rivalität die Schuld trägt . Wenndas der Fall wäre , wie könnte man es dqnn erklären, daß wirmit den Vereinigten Staaten von Amerika ineinem so herzlichen Einvernehmen stehen , wie nie zuvor ?
Besteht nicht auch zwischen dem genannten Staate und unsein steigender Konkurrenzkampf ? Dieser Grund istalso in keinem Falle ein ausschlaggebender. Man hat nun imAnschluß hieran als Grund der deutschen Verstimmung dasenglische Markengesetz erwähnt . Dasselbe hat sich aber längstals eine unglückliche Idee erwiesen. Und das „ made in Ger -manh " ist weit mehr Reklame für die deutsche Industrie ge¬worden , als ein Schutzmittel gegen dieselbe. JWer Mißmuthierüber müßte also längst entschwunden sein. Ferner herrschtein Deutschland lange die Meinung , daß in England eine gewisseFeindseligkeit gegen die deutschen Expansionsbestrebungen ( ! ! )bestehe . Aber auch dies ist ein längst überwundener Stand¬punkt . Zu den Hauptursachen der gegenseitigen Verstimmunggehört die allmähliche gegenseitige Preßfehde. Da wird z. B .irgend eine Bemerkung aus dem Zusammenhänge gerissen undvon einem übereifrigen Korrespondenten nach seiner Heimat be¬richtet . Diese Bemerkung , welche etwa eine Anspielung odereinen kritischen Gedanken enthält , würde, im Zusammenhangmit der ganzen betreffenden Auslassung gelesen, kaum eineSchärfe besessen haben . So Wer wird sie , quasi als Haupt¬pointe des Ganzen , für sich gedruckt und womöglich mit einersensationellen Ueberschrift versehen. Kommentare schließen sichan , durch welche Gegerckommentare hervorgerufen werden , Undso wird wieder einmal eine tiefgehende Verstimmung geschaf¬fen . Hier müßte in erster Linie eingxgriffen werden, hier han¬delt es sich um eine internationale Gefährdung. Ich beabsich¬tige für das Zusammeintreten einer internationalen Preßkow -serenz zu wirken , auf welcher zu dieser Frage Stellung genom¬men werden könnte. Außer dem erwähnten Momente , welchesbei der Entwicklung der Verstimmung zwischen Engländern undDeutschen stark mitgetvirkt hat, möchte ich noch einen innerenGrund berühren . Vor dreißig Jahren , als ich meinen Studien



in Deutschland oblag, hielten sich Scharen von Engländerin a»
den deutschen Hochschulen auf . Es verstaust» sich von selbst,
daß man zur Vollendung seiner Studien auf eine deutsche Uni¬
versität ging. Das führte zu einem engen geistigen Kontakt
zwischen der geistigen Elite der beiden Nationen . Beide emp¬
fingen und gaben einmrder. Die Engländer schöpften aus den
idealen wissenschaftlichen Gütern der Deutschen , sie gaben dafür
diesen gerade das , was ihnen fehlte, die Eignung für praktisches
Denken, die Fähigkeit, das Reinwissenschaftliche auf die Praxis
zu übertragen . Der gegenseitige Einfluß ist ein gar nicht
zu überschätzender gewesen , und was die jungen Leute auf den
Hochschulen gewannen , übertrugen sie daheim auf weite Kreise .
Zudem wurden viele freundschaftliche , ja herzliche Beziehun¬
gen stets neu geschaffen und erhalten . Ich selbst gedenke ja
mpiner Freundschaften aus der alten schönen Zeit mit unvermin¬
derter Wärme . Heutzutage ist der Besuch der Ungehörigen
Englands auf den deutschen Hochschulen stark vermindert und
dadurch der fortgesetzte geistige Kontakt fast unterbrochen. So
haben die geistigen Berührungspunkte , so hat das gegenseitige
Verständnis abgenommen. Es steht nur zu Höften, und dies
würde ein Ziel dankenswertester Bestrebungen sein , daß der
alte enge geistige Verkehr wieder aufgeuvmmen werden, und
so erneut zu wechselseitiger harmonischer Beeinflussung und zu
gegenseitigem Verstehen führen möge .

"

Die Umtriebe in Makedonien.
D Konstantinopel, 20 . Dezember.

Die Botschaften der Ententemächte in Konstantinopel
haben am 6 . d . M . schriftlich die Aufmerksamkeit der
Pforte auf die Zustände gelenkt , die durch das wieder
ausgebrochene Pandenunwesen in Makedonien und die
gegenseitige Bekämpfung der christlichen Nationalitäteil
hervorgerufen wurden , wobei sie , auf den Vorfall in Ze-
lenitsche und andere Ereignisse hinweisend, entsprechende
Maßregeln verlangten . Dieser Schritt wurde auch von
den übrigen Botschaften unterstützt. Die Pforte hat die
erwähnte Kommunikation der Botschaften der Entente¬
mächte dem Generalinspektor Hilmi Pascha mitgeteilt und
seine Aeußerung darüber verlangt . Die Antwort Hilmi
Paschas , welche von der Pforte den Ententebotschaften
mitgeteilt wurde , hat , wie ich erfahre , folgenden Wort¬
laut :

Telegramm Seiner Exzellenz des Inspektors der Provinzen
der europäischen Türkei . Ungefähr fünfundzwanzig griechisch«
Briganten drangen plötzlich um 5 Uhr nachts ( türkische Zeit )
in ein in Zelenitsche gelesenes Haus , wo gerade eine Hochzeit
gefeiert wurde, töteten in ungefähr ztvanzig bis dreißig Minu¬
ten dreizehn Personen , Männer und Frauen , sowohl Musel¬
manen wie Christen, verwundeten fünf oder sechs andere und
ergriffen sodann die Flucht. Die kaiserlichen Behörden ent¬
sandten , sowie sie über dieses Verbrechen unterrichtet wurden,
sofort den Gouverneurstellvertreter , die Gerichts- und Polizei¬
beamten des Distrikts , sowie den Generalinspektor und den
Gendarmeriekommandanten des Vilajets an Ort und Stelle .
Infolge der eingeleiteten Untersuchung und der mit dem nöti¬
gen Eifer durchgesührten Verfolgung , wurden fünf oder sechs
der Verbrecher verhaftet . Mehrere Abteilungen Soldaten und
Gendarmen sind im Zuge, die anderen Schuldigen zu verfolgen.
Wenn das kleine Militärdetachement , welches sich in Newskcr,
eine Stunde entfernt von Zelenitsche , befindet, sich nicht auf
den Lärm der Schüsse sofort an Ort und Stelle begeben Hai, ge¬
schah dies , weil Nttvska ein wichtiger Punkt ist . der nicht ohne
ernste Unzukömmlichkeiten entblößt werden kann . Da bulgari¬
sche Briganten im vorigen Jahre Newska plötzlich angegriffen
und dort Grausamkeiten verübt hatten , glaubten diesmal die
dort postierten Soldaten , daß es sich um eine Kriegslist der
Bulgaren handle , um sie zum Verlassen ihres Postens zu be¬
wegen, und sie verliehen demnach ihre Stellung nicht .

Die Muselmanen von Köprülü haben sich nicht auf die Te¬
legraphenstation begeben , um Beschtverden über die Unsicher¬
heft , dre im Lande herrscht , und über den Mangel an Schutz ,
den sie bei den eingesetzten Gewalten finden, zur Kenntnis zu
bringen , sondern um sich über die Mordtaten und Plünderun¬
gen zu beklagen, welche bulgarische Briganten verräterischer¬
weise infolge der Aufhetzung der Revolutionskomitees begehen .
Was die bei. dieser Gelegenheit verübte Ermordung eines Bul¬
garen anbelangt , haben die kaiserlichen Behörden nicht erman¬
gelt , den Täter , einen gewissen Hamdi bin Ibrahim , sofort zu
verhaften und den Justizbehörden übergeben zu lassen . Es ist
richtig, daß bulgarische Briganten einige Griechen , welche sich
von Sorovitsch nach Kvzana begeben haften , angegriffen und
dabei sechs derselben getötet und drei verwundet haben, aber
dank den von den kaiserlichen Behörden ergriffenen Maßregeln
wurden fünf der Uebeltäter bereits ergriffen und verhaftet, und
nach den anderen wird eifrigst gesucht. . Hilmi Pascha fügt
hinzu , daß die kaiserlichen Behörden in der Erfüllung ihrer
Pflichten nichts vernachlässigen, und daß , wenn in jenpn Ge¬
bieten vereinzelte Verbrechen fortdauern , dies davon herrühre ,
daß sich die Urheber in Schlupfwinkeln verstecken. Uebrigens
seien Militärabteilungen nach den Dörfern verlegt worden,
welche den Angriffen der Banden am meisten ausgesetzt sind ,
und es reiten berittene Patrouillen die Gegend ab, um die
öffentliche Sicherheit wieder herzustellen.

A Saloniki , 20 . Dezember.
Der Mudir von Fustani , im Kreise Karadschowa, eskortierte

mit einem Hauptmann und fünfzehn Gendarmen am 16 . d. M.
«ine Provisiomskolonne nach der Kreisstadt Gewgeli. Eine
bulgarische Freischar stellte ihnen im Gebirge einen Hinter¬
halt , wobei von der Kolonne der Offizier und fünf Gendarmen
getötet wurden . Der Mudir erlitt eine schwere Verwundung
und auch die übrigen Gendarmen sollen übel zugerichtet heim¬
gekehrt sein, nachdem die ganze Sendung mit den Pferden in
die Hände der Komitatschis gefallen war . Zur Verfolgung der
Banditen wurde von Gewgeli ein Detachement entsendet und
auch von Saloniki wurden am 17 . Dezember 140 Soldaten dort¬
hin dirigiert .

Aus Kozani wird gemeldet, daß acht , auf dem Wege nach
Sorovitsch begriffene , griechische Kaufleute am 8 . d. M . in
«inen Hinirrhalt der Komitatschis gerieten, und daß es nur
zweien von ihnen gelang , mit einigen Verwundungen zu ent¬
kommen ; die übrigen sechs wurden von den Missetätern durch
Axt- und Kolbenhiebe niedergemacht. Die Leichen wurden in
Kozani zur öffentlichen Schau ausgestellt. Am 10. d . M.
drangen Komitatschis in das Haus des Griechen Sokrates Bu -
kuwala in Sorovitsch ein und ermordeten ihn in seinem Schlaf¬
gemach .

Am 9 . d . M . überfielen mehrere Freischärler unter Anführung
des Bandenchefs Andon einen Bauer aus Bogdantza, namens
Christo Kiose , und schleppten ihn in gebundenem Zustande nach
Korfa . Ms der Unglückliche den Versuch , zu entkommen , machte ,
wurde er von den Komitatschis erschaffen . In demselben Dorf«
Bogdantza wurde am 10. d. M . der Grieche Dimitri Samolada
Wenfalls von Freischärlern ermordet.

Am 17 . d. M . wurden nach Saloniki die Leichen zweier bul-
garischen Frauen gebracht, die in der nächsten Nähe ebenfalls
bei einem Ueberfalle umkamen.

Zur Lage in Rußland .
(Mlegkamme .)

Moskau, 23 . Dez . Eine größere Zahl Moskauer Bür¬
ger richtete an die Stadtverwaltung eine
Adresse , in welcher es heißt , die Ereignisse der letzten Zeit
beweisen, daß die Duma in Moskau in ihren Beschlüssen
vom 13 . d . M . fast genau die hauptsächlichsten Forderun¬
gen aufgestellt habe, welche das ganze russische
Volk an die Regierung ft ellt . Die Unterzeichner der
Adresse sind in diesem historischen Augenblicke durchdrungen von
der ernsten Bedeutung des zwischen der Bevölkerung von Mos¬
kau und ihren Vertretern bestehenden moralischen Bandes . Sie
sprechen ihr vollständiges Einverständnis mit der Forderung der
Munizipalität von Moskau aus und bitten zu glauben , daß die
Munizipalität von seiten der Bevölkerung bei allen ihren Schrit¬
ten stets moralische Unterstützung finden wird , die dazu bei¬
tragen wird , die aufgestellten Grundsätze durchzuführen.

* Moskau, 23 . Dez. Die Studenten beschlossen gestern
in einer Versammlung , den Besuch der Vorlesungen bis nach
Weihnachten einzustellen und dem Rektor der Universität ihren
Unwillen und ihre Verachtung dafür auszusprechen, daß er
ihnen verboten habe, Versammlungen abzuhalten . In der von
den Studenten angenommenen Resolution heißt es , als
Bürger des zukünftigen, wiedergeborenen und freien Rußlands
seien sie erfüllt von dem gemeinsamen Ideale wirtschaftlicher,
politischer und bürgerlicher Freiheit und leisteten den Eid , mit
allen Mitteln und aller Anstrenguhig dafür zu kämpfen, daß die
Verwirklichung der demokvatischen und sozialen Organisation
erreicht werde, die das unterdrückte Vaterland hefteten , und
die Gewalttätigkeiten beseitigen würde , wie sie sich bei der
grausamen Niedermetzelung der Teilnehmer an den Kundge¬
bungen vom 18 . und 19 . Dezember gezeigt haben.

* St . »Petersburg , 23. Dez. Dem Blatte „ Woschod" zufolge ,
wurde der im Reichsrat eingebrachte Gesetzentwurf, wonach
die Beförderung getaufter Juden zu Offizieren verboten sein
sollte , zurückgezogen . Demselben Blatt zufolge, geht demnächst
die Leitung der jüdischen Angelegenheiten vom Po¬
lizeidepartement auf das Departement für allgemeine Ange¬
legenheiten über.

" Moskau, 23 . Dez. Die höheren Lehrkurse an der Univer¬
sität wurden für Frauen geschlossen .

Zum Aufstand in Südwestafrtta .
»(Telegramme . )

* Berlin , 22 . Dez . General v . Trotha meldet aus
Windhuk vom 21 . Dez. : Eine Offizierspatrouille stellte
bei Stamp -R ietfoutein , östlich von Kalkfontein
80 Witbois fest . Major Meister griff sofort über¬
raschend mit der 4 . Kompanie und zwei Geschützen an .
Der Feind ließ zwei Tote mit Gewehren liegen . Weitere
Verluste sind nicht festgestellt .

* Berlin , 23 . Dez . Amtlich . Ein Telegramm aus Wind¬
huk meldet : Bei der Erstürmung von Kös am 15. De¬
zember sind gefallen : der Gefreite Hermann Köhn und der Rei¬
ter August Schmeißer.

Frankreich und Marokko .
(Telegramme . )

* Paris , 23 . Dez . Der Korrespondent des „Matin " in
Tanger meldet, daß der Sultan sich geweigert
hat , den französischen Offizier , welcher als Verstärkung
der französischen Militärmission in Fez mit zwei Unter¬
offizieren dort eingetroffen war , zu empfangen . Der Ge¬
sandte habe der marokkanischen Regierung mitgeteilt , daß
er auf Entscheidung der französischen Regierung hin seine
Reise nach Fez bis auf weiteres aufschiebe . Der Gesandte
hat die Militärmission in Fez und auch den dortigen fran¬
zösischen Vizekonsul beauftragt , mit sämtlichen dort leben¬
den französischen Staatsangehörigen sofort abzureisen.
Der Korrespondent bemerkt dazu , alles deute auf
eineKrisis hin , zu deren Lösung Kaltblütigkeit und
entschlossene Politik notwendig sei .

* Tanger , 23 . Dez . Reuter . Ein Bote aus Alcas -
sar bringt die Nachricht , daß die benachbarten Stämme
die Stadtumzingelt haben. Sie fordern die Aus¬
lieferung des franzöl ischenKonsuls und der
englischen Untertanen und drohen , die Stadt im Falle
der Ablehnung ihrer Forderungen zuzerstören . Eine
berittene Abteilung Regierungstruppen verläßt Tanger ,
doch weiß man nicht , ob mit dem Bestimmungsort Alcas -
ar oder zum Patrouillendienst außerhalb Tangers . —
Aus Casa Bianca geht die Nachricht ein , daß an der
Westküste Marokkos , IV - Kilometer von der Stadt
entfernt , die Farm eines englischen Unter¬
tanen völlig niedergebrannt worden ist .

Der russisch - japanische Krieg .
« om Mandschurische« Kriegsschauplatz.

o Paris , 22 . Dez . In französischen Militärkreisen
wird in bezug auf die Lage der kriegführenden
Armeenin derMandschurei vorausgesehen, daß
es am Schaho vor Ablauf mehrerer Wochen
kaum zu einer größeren Schlacht kommen
werde . Man nimmt an , daß der Effektivstand beider
Armeen gegenwärtig nahezu gleich sei . Immerhin ver¬
mutet man auf der Seite der Armee Kuropatkins eine
kleine numerische Ueberlegenheit, indem man glaubt , daß
ie 300 000 Mann zähle . Der Bau von Verteidigungs¬

werken nimmt auf beiden Seiten immer mehr zu und die
Werke selbst werden immer stärker. Es scheint wohl, daß
ein großes Uebergewicht erforderlich sein wird , um dem
einen der beiden Gegner einen Vorteil über seinen Wider¬
licher zu sichern . Zweifellos bringt die transsibirische
Bahn immer neue Mannschaft nach der Mandschurei, aber
ein großer Teil der Tätigkeit dieser Bahn wird durch den
Verpflegungsdienst in Anspruch genommen. In keinem
Falle wird vorausgesetzt, daß es in der Absicht des russischen

Oberbefehlshabers gelegen sei , dieOffensive
zu ergreifen . Ebensowenig kann man eine solche Absicht
dem japanischen General st ab zumuten , bevor
derselbe nicht durchjeneKontingente ver -
stärkt wird , die noch vor Port Arthur zu -
rückgehalten werden , dessen Fall vielleicht doch nicht
so nahe bevorsteht, als angekündigt wird . Im ganzen
meint man , daß der Winter vorübergehen
könne , ohne daß ein ernster Wechsel in der gegenseitigen
Lage der beiden Armeen in der Mandschurei eintreten
würde.

Die Belagerung Port Arth««».
* St . Petersburg , 22 . Dez . Wie General Kuropat -

kin vom 21 . d . M . meldet , verbreiten Chinesen die Nach¬
richt , daß es der Besatzung von Port Arthur
gelungen sei , den 2 0 3 - M e t e r h ü g e l mit den darauf
befindlichen Geschützen zurückzuerobern . In der
Nacht zum 22 . Dezeniber versuchten ungefähr 40 japa¬
nische Freiwillige einen russischen Beobachtungsposten zu
überfallen , doch empfingen die rechtzeitig gewarnten Rus¬
sen sie mit heftigem Feuer , das die Japaner zur Flucht
zwang.

* London, 21 . Dez . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Tokio von gestern gemeldet : Admiral Togo berichtet :
Die Aussagen eines russischen Gefangenen bestätigen, daß
das Torpedonetz des „ Sewastopol " achtmal durch
Torpedos getroffen wurde . Wenigstens ein Torpedo traf
den Rumpf des Schiffes und zwar die Hintere Bordseite
und riß ein L o ch v o n e t w a 8 F u ß Länge . Der Stern
des Schiffes liegt auf dem Grund . Man ist zwar un¬
unterbrochen mit Auspumpen beschäftigt, aber es besteht
keine Aussicht , die „ Sewastopol " wieder seetüchtig zu
machen . Togo sah auch einen russischen Torpedobootszer¬
störer , der von einem japanischen Torpedo getroffen wor¬
den war , auf dem Grunde liegen . — „Daily Telegraph "
meldet aus Tschifu vom 22 . Dezember : Nach dort ein¬
gelaufenen Nachrichten entkamen 8 Torpedo¬
bootszerstörer aus Port Arthur . Während der
letzten 24 Stunden herrschte ein heftiger Schriee¬
st u r m .

Zur Abwehr des Baltischen Geschwaders.
* Singapore , 22 . Dez . Zwei japanische Kren »

zer sind heute früh hier eingetrofsen und mittags weiter
gegangen . Es heißt , zwei japanische Schlacht¬
schiffe , zwei Kreuzer erster, zwei zweiter Klasse , und
zwölf Torpedobootszerstörer seien nicht weit von hier in
westlicher Fahrt begriffen.

* Shanghai , 22 . Dez . Ein japanisches , aus starken
Kreuzern zusammengesetztes Geschwader unter dem
Befehl des Admirals Kamimura ist in das südchine¬
sische Meer gedampft , um der Baltischen Flotte
entgegenzugehen .

Zur Beilegung des Hüller ZwischienfallS.
* »Paris , 23 . Dez. Zur gestrigen Sitzung der UntersuchnngS-

kommission für die Hüller Affäre wird Wetter gemeldet: D»
Sitzung wurde durch den Doyen der Kommission , AdmirvD
Kaznakow eröffnet . Nach der Verlesung der Liste der von deA
einzelnen Regierungen entsandten Vertreter schlug der Doyen
vor , den Vorsitz bis zur Erledigung der Wahl des fünften
Schiedsrichters dem Admiral Fournier zu übertragen .
Dieser nahm die Wahl an und machte den Vorschlag, den be¬
vollmächtigten Minister Soulange - Bodin znm General¬
sekretär, den Botschaftssekretär Martin zum Sekretär und
die Botschaftssekretäre Gregueil und Decourcelles z«
Hilfssekretären zu wählen . Nach der Annahme dieses Vor¬
schlages unterbrach der Präsident die Sitzung , um den Schieds¬
richtern Gelegenheit zu geben , den fünften Schiedsrichter zu
wählen . Die Wahl fiel , wie bereits gemeldet, einstimmig auf
Admiral v . Spaun . Nachdem der Präsident nach Mederauf¬
nahme der Sitzung den Delegierten das Ergebms der Wahl
mitgeteilt hatte , bat er sie, dasselbe ihren Regierungen zu über¬
mitteln . Damit schloß die Sitzung . Nächste Sitzung am 9.
Januar .

* London, 23 . Dez. »Das Reutersche Bureau meldet au>
Hüll von gestern : Der russische Konsul erklärte auf Be¬
fragen , von den von ihm im Konsulat vernommenen Fi¬
schern habe nur einer die von ihm gemachten Aussagen be¬
schworen und unterzeichnet. Die anderen Leute hätten nicht
gewagt, ihre Mitteilungen zu unterschreiben. Der Mann , de»
seine Anssagen beschwor , hat erklärt , er habe niemals gesagt'
daß sich Torpedoboote unter den Fischerbooten befunden hätten .
Als man ihn ins Konsulat führte , sei er bettunken gewesen .

Grotzhrrzogturn Sadrn.
* Karlsruhe , 23 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heut«
vormitag den Vortrag des Präsidenten des Finanzministe¬
riums Geheimerats Becker entgegen . Zur Frühstückstafel
erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm .

Nachmittags 3 Uhr 13 Minuten trafen Ihre Königlichen
Hoheiten die Prinzen Gustav von Schweden und Nor¬
wegen, Herzog von Schonen und Wilhelm , Herzog von
Södermanland zum Besuch hier ein . Höchstdieselben wur¬
den von Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen am Bahnhof empfangen und
zum Schloß geleitet , wo am Hauptportal Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin den hohen
Besuch begrüßten . In Begleitung der Prinzen befinden
sich der Kammerherr Baron Ralamb und Hauptmann
Sperre .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte die Ab¬
sicht , der am 27 . d . M . in Coburg stattfindenden Bei¬
setzungsfeier für Höchstseine Schwester, Ihre Troßherzog -



liche Hoheit die Herzogin Witwe Alexandrine von Sachsen-
Coburg und Gotha anzuwohnen , muß aber mit Rücksicht
auf Höchstseine Gesundheit darauf verzichten , und hat des¬
halb Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog mit der
Vertretung beauftragt . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog wird am 26 . d . M . nach Coburg reisen . Auch
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max werden Sich nach
Coburg begeben und an der Beisetzungsfeier teilnehmen .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl muß auf
ärztlichen Rat ebenfalls die beabsichtigte Reise nach Coburg
aufgeben und wird Seinen Sohn , den Grafen von Rhena
beauftragen , Seine Grobherzogliche Hoheit bei der Bei-
setzungsieier zu vertreten .

* Au die Vorstände der Zweigvereine und die Mitglieder des
Badischen Frauenvereins holl Ihre Königliche Hoheit
die Großhcrzogin auf eine Ihrer Königlichen Hoheit zum
Geburtslage vom Zentralkomitee namens des gesamten Vereins
dargebrachten Glückwunschadresse , nach den „Blättern des Bad .
Frauenvereins "

, folgendes huldvolle Handschreiben gerichtet:
Jede neue Jahreswende bringt mir aufs neue durch

Ihre freundliche Vermittlung den Ausdruck so herzlicher
Segenswünsche namens des Badischen Frauenvereins , daß
es mir jedes Jahr schwerer fällt , den rechten Ausdruck zu
finden , der dem mich bewegenden Dankbarkeitsgefühl ent¬
spricht. Nicht für die fremtdlichen Glückwünsche allen:
habe ich ja zu danken, sondern für di« reiche , ja immer
reicher werdende Arbeit , die das Zentralkomitee wie der
ganze Frauenverein mit der großen Kette seiner Zweig¬
vereine auch wiederum in diesem Jahre vollendet hat . So
werden Sie mir es gewiß gern! nachempfinden, daß ich
mit voller Ueberzeugung aussprechen darf , wie sehr ein
großer Teil der Erfüllung Ihrer Segenswünsche für mich
schqn als Gewißheit vor mir liegt . Kann ich doch mit
Bestimmtheit darauf rechnen , daß, wie bisher , treue Her¬
zen und Hände unentwegt und unermüdlich an unserem
großen .Werke christlicher Wohltätigkeit und fördernder
Gemeinnützigkeit auch in diesem Jahre weiter arbeiten
werden zur selbständigen Entwicklung derjenigen Fragen ,
deren Lösung uns anvertraut ist. Diese Ueberzeugung,
ich wiederhole es, ist für mich ein köstlicher Segen , und
ich blicke mit tiefer Rührung auf die vielen Erweisungen
gegenseitigen Verständnisses und liebevollen Vertrauens ,
die mir gerade in diesen Tagen so reichlich zuteil gewor¬
den sind. Gott walte , daß ich an der Seite unseres
teueren Grobherzogs für die geliebte Heimat auch in die¬
sem Jahre mit Ihnen Men unsere Liebesarbeit fortsetzen
darf .

Schloß Baden , den 5. Dezember 1904.
Luise ,

Großherzogin von Baden ,
Prinzessin von Preußen .

* i Mitteilungen aus der Stadtratssttzung vom 21 . Dez.)
(irr Bereitung und Verabreichung von Tee an die
rbeiter des städtischen Wasserwerks während des

Hochsommers werden 60 M . in den Entwurf des nächstjährigen
Gemeindevoranschlags eingestellt. Aehnliche Beträge zu gleichem
Zwecke sind für die Arbeiter der städtischen Gaswerke und des
städtischer Elektrizitätswerks bisher schon verausgabt worden.
— Dem neugegründeten Verein „Vereinigtes Fahr¬
personal der städtischen Straßenbahn Karls¬
ruhe " soll der Betrag von 350 M . zugewiesen werden, wovon
SSO M . als Fonds für die zu gründende Sterbekasse und 100
Mark sonstigen Vereinszwecken dienen sollen. Die fragliche
.Summe wird in den Entwurf des nächstjährigen Voranschlags
der Stadtkasse ausgenommen.. — Dem Ortsausschuß der hiesi¬
gen Zentrumspartei wird der große Festhallesaal am IS . Januar
k. I . abends zur Abhaltung eines Vortrages des Geistlichen
Rates Wacker über „die politische LageinBaden "
unter den üblichen Bedingungen mietweise zur Verfügung ge
stellt. — Dem Karl Waßmann , Schriftsteller und Rezi
tator hier , wird der kleine Festhallesaal zur Veranstaltung zweier
Rezitationsabende an zwei noch zu bestimmenden
Tagen Ende Januar k. I . gegen Zahlung der geordneten Miete
Aderlässen . — Der Stadtrat ist nicht in der Lage, das Gesuch
ich Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrika -
tion vormals G. Sinner in Grünwtnkel um Genehmigung zur
Abhaltung eines öffentlichen Maskenballs im „Kühlen Krug"
für Samstag den 26. Februar k. I . zu befürworten , da ein Be¬
dürfnis zur Vermehrung der Zahl der Maskenbälle, in hiesiger
Stadt nicht vorliegt und auch die Lage des Lokals nicht geeignet
erscheint .

* (Ehrung . ) Heute vormittag wurde von dem Stadtrat der
Residenz, vertreten durch Oberbürgermeister Schnetzler und die
Dtadträte Kappest und Ostertag , dem Geh . Hosrat Mei -
di njg « r in Anerkennung feiner Verdienste um die Förde¬
rung des Gewerbestandes ein großer silberner , mit Rosen usw.
geschmückter Blumenkorb m der Landesgewerbehalle feierlich
überreicht.

* (Steuerkapitalien .) Die der Umlageberechnung für 1905
zugrunde zu legenden Steuerkapitalien der Stadt ( 1904 :
431 542 120 M . s haben sich um 1714 Millionen vermehrt .

* (Bau der elektrischen Straßenbahn . ) Der Stadfiat be¬
schloß, beim Bürgerausschutz zu beantragen , daß die städtische
Straßenbahn vom Durlacher Tor durch die Karl -Wilhelmsfiaße
-um neuen Friedhof zweigleisig fortgesührt , daß beim Eingang
-um Friedhof eine Wartehalle errichtet und daß die hiefür auf -
-uwendenden Kostensumme von 197 000 M . aus Ansthens
Mitteln bestritten werde .

* (Ardeiternnterstützungsfonds. ) Der Entwurf des Voran
schlags für den Arbeiterunterstützungsfonds für 1905 wurde
vom Stadfiat gutgeheihen. Derselbe sieht vor : Einnahmen
»055 M . . Ausgaben 2520 M . Der UebeMuß soll für den all
Gemeinen Unterstützungsfonds zinstragend angelegt werden.

* (In den Voranschlag der städtischen Badanstaltenkaffe für
1905 ) sollen vorgesehen werden : 5450 M . für den Umbau des
östlichen Treppenhauses beim Dampfbad im städtischen Vierordt -
bad zu einer weiteren Abteilung für Kurbäder im ersten Stock
und zur Herstellung dreier weiterer Auskleidezellen für Dampf¬
bäder zweiter Klasse im zweiten Stock, 400 M . für Herstellungund Ausbesserung von Glasabschlüffen zwischen der Schwimm¬
halle und dem Vorplatz und für Anbringung von Granitsockeln
mr den Holzpfosten in der nördlichen Abschlußwand der
Schwimmhalle, 800 M . für Wänderung des Gefälles der Fuß
bilden bei den östlichen Ankleidezellenim Schwimmbad.

* (Das neue Bolksschnlgebäude am Lutherplatz) , welches zu
Beginn des nächsten Schuljahres bezogen werden soll, wird aus
Anlaß der in jene Zeit fallenden 100 . Wiederkehr des Todes¬
tages Schillers auf Vorschlag der Schulkommission „Schiller¬
schule " benannt .

A (Aus dem Polizeibericht.) Vor einigen Tagen erschwin¬delte ein Unbekannter unter dem Namen eines hiesigen be¬
kannten Herrn , bei einem Uhrmacher auf der Kaiserstraße vier
Taschenuhren im Werte von 114 M . — Am 18. d. M . wurdem der Westendsfiaße ein neues kettenloses Fahrrad , Marke

Wanderer , mir der Polizernunrmer 1752 , im Werre von 150 M .entwendet . — Hier wurde ein 21 Jahre alter Feinmecha¬niker aus Dresden wegen Münzverbrechens festgenommen, der
angab , daß er mit seinem Komplizen in Frankfurt etwa 1500Stück falsche Zweimarkstücke mit dem Bildnis
König Ottos von Bayern und der Jahreszahl 1903 angefer -
tigt , und davon etwa 1000 Stück in Frankfurt , 60 in Wies¬baden, 200 in Würzburg , 100 in Pforzheim und etwa 150Stück in Karlsruhe abgesetzt habe . Die Falschstücke sind den
echten täusche,rd nachgemacht . — Am 20. d. M . wurde in der
Kaiserstraße eine Mansarde aufgebrochen und einem Dienst¬
mädchen Bargeld und Schmucksachen gestohlen . — An dem¬
selben Tage , abends , wurden in dem Hofe , eines Geschäfts¬hauses in der Kaiserstraße '

zwei Ballen Kleider¬stoffe im Werte von 60 M . entwendet . — In den letztenNächten wurden drei Ueberzieher entwendet , und zwar dereine in einem Bierlokal und der andere in einem Restaurantauf der Kaiserstraße, und der dritte in einem Gasthause gegen¬über dem Hauptbahnhofe.
* Kleine Nachrichten aus Baden. Line Anzahl Uhren- und

Goldwarenhändler in Heidelberg sind das Opfer eines
Schwindlers geworden. Derselbe stellte sich in dxn be
treffenden Geschäfhen als „ Architekt Schmitt " vor und brachtees durch seine Ueberredungskunst fertig , Bijouterien und Uhrenvon erheblichem Wette auf Kredit zu erhalten , worauf er aufNimmerwiedersehen verschwand . — In Schwetzingen beschloßder Gememderat , wegen Zuweisung eines Kavallerieregimentsoder eines anderen Truppenteils eine Eingabe an das Kriegs-
ministettmn zu machen , und die unentgeltliche Abtretung des
erforderlichen Geländes in Aussicht zu stellen . — Aus Ketschbei Schwetzingen wird gemeldet: Der 23 Jahre alte Sohn des
Herrn Oberlehrers Lang hier , der gegenwättig in Karlsruhedas Forstfach studiert, ist auf einer Jagd bei Karlsruhe aus
Versehen von einem Mitstudenten an geschossen worden.Dem Verunglückten muhte der rechte Arm abgenommen werden.— In Ettlingen starb im Alter vonj 84 Jahren Gerichts¬notar a . D . Schl ein kofer , Ehrenbürger der Stadt Ett¬lingen . — In Zell i . W . brannte die PapierhülseH -
fabrik von Sprich und Bernauer nieder. Der Schaden rstdurch Versicherung gedeckt . Das Feuer soll im Trockenraumentstanden sein. — In Prechtal soll nächsten Sommer ein
Trachtenfest abgehalten lverden. — Die UhrenfabrikVillingen , Aktiengesellschaft in Billingen, «erreichte im ab-
gelaufenen Geschäftsjcchre einen Umsatz von 1 161 372 M .,gegen das Vorjahr 65 000 M . mehr . Der Reingewinn beträgt22 110 M . Zur Verteilung kommt eine Dividende von 3 Proz .— Der Mühleinbesitzer Paul Schoob in Dozwil ( A. Konstanz)wurde, It. „Franks. Ztg. ", von einem Jagdfreund auf der Jagdaus Unvorsichtigkeit erschossen :

* New -Aork, 23 . Dez . Einer Depesche aus Manilla
zufolge überfiel Pula - Janes auf Samar die 38 .
Kompanie der eingeborenen Schützen und tötete einen
Leutnant und 37 Mann . Die Lage ist ernst .Der Kommandeur der Truppe hat um Hilfe gebeten.

A,«este Nachricht-« »«- U-legra« « -.
* Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät derKaiser nahm

mittags die Meldung des aus Port Arthur zurückgekehrten
Korvettenkapitäns Hopmann entgegen, welcher zum
Frühstück befohlen war .

* Tarmstadt , 23 . Dez . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Hessen ist nach Lich gereist, wo¬
selbst er die Weihnachtsfeiertage verbringen wird .* Stuttgart , 22. Dez. Die Kammer der Abgeordneten hatheute bei der fortgesetzten Beratung der Gemeindeordnung denAntrag des Zentrums , auf Abschaffung der Haft¬strafe gegen Gemeindeunterbeamte für Ver¬gehen im Amte, mit 72 gegen 5 Stimmen angenommen .Der Antrag Liesching wurde abgelehnt, nach dem gegen Mit¬glieder der Gemeindekollegien /nur die Strafe des Verweiseszulässig sein soll . Die nächste Sitzung findet am 3 . Januar1905 statt .

* Wien, 23. Dez. Der niederösterreichische Landtag nahmgestern die Vorlage , betreffend die Errichtung eines nieder -
österreichischen L ande s le h r e r s e mi na r s an undwurde hierauf ^ schlossen. Im Laufe der Besprechung fandenwiederholt lärmende Kundgebungen auf der Galettestatt .

* Budapest, 23 . Dez . Die vereinigten Oppositionellenund die Dissidenten veröffentlichten gestern ein Com -
munique , nach welchem die Regierung den ihr ge¬
stellten Kompromißantrag , trotzdem ihr die Revision der
Hausordnung zugesagt wurde , abgelehnt hat . — In
einem gestern abend veröffentlichten halbamtlichen
Communique wurde mitgeteilt , die Regierung
habe den VorschlagderOpPosition deshalb nicht
annehmen können , weil die meisten Vorschläge derRevi -
sion der Hausordnung ungenügend seien.
Die geforderte Verbindung dieser Revision mit der
Wahlreform sei unannehmbar , und ein Com¬
munique , durch das der Chef der Regierung , der das Ver¬
trauen der Krone und der Majorität besitzt, geopfert wer¬
den soll , sei eine moralische Unmöglichkeit .* Haag , 23 . Dez. Das Abkommen über die Stellung der
Hospitalschifse bezweckt, diese Fahrzeuge in Fttedefis -
zeiten von den Hafenabgaben und anderen Abgaben zu be¬
fielen .

* Patts , 23. Dez. Admiral Bienaime in Toulon hatdie ihm von den Nationalisten angebothne Kandidatur im zwei¬ten Pariser Wahlkreise cm Stelle Shvetons abgelehnt .Die Natiqnalisten lassen nunmehr die Kandidatur dem Ober¬
sten Bougon cmbieten , der im Jahre 1902 im DepartementSeine -et-Oise gewählt war , dessejn Wahl aber ungültig erklärt
worden war .

* Rom, 22 . Dez. Großfürst Kyrill ist heute nachmittagnach Berlin abgereist.
* London , 23 . Dez. „Daily Telegraph " meldet aus Kon¬

stantinopel : In Neinen ist eine Revolution ausgebro¬
chen. Die Rebellen haben das Gebiet zwischen Sana und Seo
besetzt.

* London , 23 . Dez. Dem „Standard " zufolge, leidet Pre¬mierminister Balfour an eijner leichten Erkältung , die ihnmehrere Tage ans Zimmer fesseln dürste.* Madrid , 23 . Dez . Seine Majestät der König er -
nannte den deutschen Kaiser zum Ehrengene¬ral - Kapitän der spanischen Armee unter der gleich¬
zeitigen Ernennung zum Chef des Regiments „Numan -
cia" .

* Bukarest, 23. Dez. In der gestrigen Sitzung der Depu¬tiertenkammer erklärten der Präsident der Kammer und die
Vizepräsidenten, daß sie von ihren Aemtern zurückfieten. Mi¬
nisterpräsident Sturdza stellte infolgedessen die Vertrauens -
frage . Die Kammer sprach ihm mit 127 gegen 12 Stim¬men ihr Vertrauen aus . Zum Präsidenten der Kammer wurde !
der bisherige Vizepräsident Sendrea . zu Vizepräsidenten die I
Abgg . Robesco Mtesco und Theodor Joan gewählt .

Nerschie *e»es.
x Stettin , 22 . Dez. Der englische Dampfer „Daybreak " ,der mit einer Maislaoung von Buenos-Aires für die ReedereiKunsrmcmn hier eintraf , durfte wegen Pest Verdachts dieLadung nicht löschen und kam unter Quarantäne .f London, 22 . Dez . Der dichte, schwarze Nebel , derLondon seit drei Tagen in Dunkelheit hüllt , dauert fort .Der Straßenverkehr ist sehr erschwert . Die Züge aus denVorstädten treffen mit großen Verspätungen ein. Die Dampf¬schiffe nach Calais und Ostende , die um 11 Uhr abends vonDover abgehen sollten , fuhren erst um 12 Uhr morgens ab.f London, 23 . Dez. Ein Gepäckzug von London entgleisteheute stütz bei der Station Uglesbury . Der Lokomotiv¬führer wurde schwer verletzt , der Heizer und zwei Eisen -bahubeamte , die sich im Zuge befanden, wurden getötet .s- Belgrad , 33. Dez. Der Herausgeber des Blattes „ Oppo¬sition "

, Velistschkowitsch ist niach Semlin geflüchtet ; das Er¬scheinen des Blattes ist eingestellt .
f New -Aork, 23. Dez. In vergangener Nacht um Mitter¬nacht brach in dem Waschhaus des städtischen HospitalsFeuer aus , durch welches dort , sowie in dem Altenheim außBlackells-Jsland eine große Panik hervorgerufen wurde . 65Wäscherinnen konnittn nur mit Mühe entkommen .

AroßyerzogNches Kottheater.
Im Hoftheater Karlsruhe :

Somttag , 25 . Dez. Abt. tt . 26. Ab .-Vorst. Neu ein¬studiert : „Julius Cäsar" , Trauerspiel in 5 Affen von Shake¬speare , übersetzt von Schlegel. Anfang 6 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Montag , 26 . Dez. 9 . Vorst, außer AL . „Tannhäufer oderder Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Affen von Richard Wag¬ner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Die für Dienstag den 27 . Dezember als 25 . Vorstellung derAbonn . -Abt. L cmgekündigte Aufführung von „Undine" mutzauf Mittwoch den 29 . Dezember verlegt werden, da am Diens¬tag , dem Tage der Beisetzung Ihrer Großherzoglichen Hoheitder Herzogin-Witwe von Sachsen-Coburg das HoftheaterAllerhöchstem Befehl gemäß geschlossen bleibt. Infolgedessenwird die für Mittwoch den 28 . Dezember in Aussicht genommeneVorstellung zu ermäßigten Preisen am 31 . Dezember, nach¬mittags 3 Uhr, stattfinden.
Mittwoch, 28. Dez. Abt. L. 25 . Ab .-Vorst. „Undine" ,romantische Zauberoper in 4 Affen von Lortzing . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , 29. Dez. Abt . 8 . 26 . Ab .-Vorst. „Der Waf -! serträger ", Oper in 3 Affen nebst einem Vorspiel „Die Reis«über den St . Bernhard " von Cherubim. Anfang 7 Uhr , Ende^ r«ach halb 10 Uhr. »
Freitag . 30 . Dez. Abt . C . 26. Ab. -Vorst. „Julius Cäsar " ,Trauerspiel in 5 Affen von Shakespeare, übersetzt von Schlegel.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach« halb 10 Uhr.Samstag , 31 . Dez. Nachmittags 3 Uhr. 10. Vorst, außer„Gute Nacht Herr Pantalon "

, komische Oper in einem Aff
W , , ^_ _ __

„ „„von Grisär . — „Sonne und Erde" , Ballet in zwei Abteilungenund 5 Bildern von Haßreiter und Gaul , Musik von I . Bayer . —Abends 7 Uhr. Abt. tt . 27 . Ab. -Vorst. „Unsere Pauline «,Schwank in 4 Affen von Gustav v . Moser upd P . R . Lehnhardt .Sonntag , 1 . Jan . 10. Vorst, außer Ab . Stcttt „Me Meister¬singer von Nürnberg " auf Allerhöchsten Befehl: „Götterdämme¬rung", in einem Vorspiel und 3 Affen von Richard Wagner.Anfang 6 Uhr, Ende gegen 11 Uhr.Eintrittspreise : Am 25 ., 26. Dezember und 1 . Januar : Bal¬kon 1 . Abt. 6 M„ Sperrsitz 1. Abt . 4,50 M. , am 28 . , 29 . . 30 .und 31 . Dez. ( Abendborst . ) 1 . Abt. 5 M„ Sperrsitz 1 . Abt.4 M ., am 31 . Dezember (Nachmittags-Vorst. ) 1 . Abt. 2,50 M . ,) Sperrsitz 1 . Abt. 2 M.
Im Theater i« Baden .

Mittwoch, 28 . Dez. 14 . Ab . -Vorst. „Johannisfeuer ",Schauspiel in 4 Affen von Hermann Sudermann : Anfang halb7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.vom 23 . Dezember 1904.Eine tiefe, über Nordskandinavien gelegene Depression ver¬anlaßt heute bis Mitteldeutschland herab mildes und regneri¬sches Wetter ; im Ostseegebiet wehen stürmische Winde. Süd¬deutschland, die Schweiz nftd Frankreich bedeckt dagegen einbarometrisches Maximum, und das Wetter ist hier bei mäßigemFrost heiter oder neblig. Weiteres Anhalten der herrschendenWitterung ist zu ertvartön.

> Wetternachttchten aus dem Süden
) vom 23. Dezember, früh.

Lugano wolkenlos —2 Grad ; Biarritz heiter 7 Grad ; Nizzaheiter 2 Grad ; Triest bedeckt 4 Grad ; Florenz bedeckt 1 Grad ;Rom wolkenlos 2 Grad ; Eagliari wollig 9 Grad ; Brindisiheiter 8 Grad .
Witter»u»sbe»b«cht«»,e» der Meteoroleß. Statt»« Karlsruhe.

Barom. rh-rm. »°IL S-UG-'S» ,
in nun Prvz.22 . NachtS S-' U. 7635 - S.5 3.8 IVO S bedeckt »)23 . Mrgs . 7« U. 762.1 - 8 .7 3 .5 100 „ „ >x23 . Mittgs . 2« U . 760.1 —1.7 4.0 100 SW „ n') Nebel. "

Höchste Temperatur am 22 . Dezember : —1.5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht —4 .0.
Niederschlagsmenge des 22 . Dezember : 0 .0 mm .
Wasserstau !) des Rheius . Maxau . 23. Dezember : S.lO w,gefallen 4 am.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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Lebensbedürfnisverem Karlsruhe
empfiehlt :

b 'kei « »r,^n« i'V Kupferberg Gold'
, Kupferberg Silber , Henkel^ yttmpagner . trockm , Matheus Müller , Schwarze Marke,

Germania -Sekt und dein ! sve, Burgeff grün, Oppmanu ; ferner
deutsche und französische Cognacs , Kirschwasser, Zwetschgenwafser,
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ie bedeutendsten
Meister des Kla¬
vierspiels sowie die
erste « musika¬
lischen Kreise be¬
nützen zurzeit die
Flügel und Pianinos

VL-Ü- Von Bechstei «,
S BlSthuer.

Stetnweg Rachf .
und Steiuway L SonS .

Diesen Kunstwerken ist ein wunder¬
barer Gesangretchtum des Tones eigen ,
verbunden mit ausgezeichneter Spiel¬
art , und gebührt denselben unstreitig
der erste Platz in der Jnstrumenten -
baukunst.

Die erwähnten Fabrikate find bet
Hoflieferant Schweisgut , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf ausgestellt.
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Ausschreibung
der

Arbeiten der Rheinbrücke
zwischen

. Ziych mid Mmhcm .
Die Ausführung der Straßenbrücke

über den Rhein zwischen Zurzach und
Rheinheim wird hiermit zur öffent¬
lichen Bewerbung ausgeschrieben.

Die Brücke besteht aus zwei Wider¬
lagern und zwei Strompfeilern aus
Stein , letztere pneumatisch fundiert ,
und einer Eiserckonftruktion in Form
eines Fachwerkparallelträgers .

Me Zufahrten und die Chaussie¬
rung find in dieser Ausschreibung nicht
inbegriffen. O .S84.2

Angebote sind entweder auf die
Steinbauten , d . h . Fundarion und
Aufbau der Widerlager und Pfeiler ,
oder auf die Eisenkonstruktion allein
oder auf alle beide zugleich , einzugeben.

Die Angebote sind bis zum 31 . Ja¬
nuar 1905 einzureichen und bleiben
bis zum 28. Februar haftbar . Sie
sind auf bereitliegende Formulare zu
schreiben . Vollständig freie Wahl un¬
ter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Pläne und Submissionsbedingungen
können auf dem Bureau des aargaui¬
schen Kantonsingenieurs in Aarau oder
auf dem Brückewbaubureau in Zurzach
eingesehen werden.

Aarau » 20 . Dezember 1904.
Der Baudirektor des Kantons Aarga« :

P . Conrad .

Grrtze MWnechkik
die als Spezialität Groß -Dampf-
maschtnen , Kühlanlagen, Pumpwerke,
Dampfkessel , Ueberhitzer , Sauggasan¬
lagen,Hochdruck -Centrifugalpumpenusw.
baut, sucht für
Bade « «. Elsaß -Lothringen

tüchtige

Nur Fachleute, die gut eingeführt
sind und langjährige Erfahrungen be¬
sitzen , wollen stL melden unter Chiffre
O . 981 b . d . Exp . d . Zeitung .

für das Rechnvngsbureau der Karls¬
ruher Lebeusverficheruug vormals
Allgemeine Bersorgungs Anstalt gesucht
zu baldigem Eintritt . Näheres bei der
Direktion. O .S53 .2

Holz -Versteigerung.
Großh . Forstamt Kippenheim ver¬

steigert mit Borgfrist aus Domänen»
ivald „ Detschel " und „ Frohnholz "

, je¬
weils nachmittags 1 Uhr beginnend,
im Gasthaus zum Löwen in Schmie¬
heim

Dienstag , den 3 . Januar 1905 :
7 Erchen II . u . III . Kl . , 71 IV .,

15 V . ; 37 Tanueustämme I Kl. , 30
II . , 16 III . , 13 IV . ; 22 Tanuenklötze
und -Abschnitte I . Kl. , 25 II . u . III .
und 2 Forlen I . Kl. ; 13 tannene Ge-
rüftstangen I . Kll O .983

Mittwoch, den 4. Januar 1905 :
135 Ster buchenes , 120 Ster eiche¬

nes , 116 Ster gemischtes und Nadel¬
scheitholz ; 72 Ster buchenes , 41 Ster
eichenes , 76 Ster gemischtes und Na¬
delprügelholz ; 200 Stück buchene und
eichene , 834 Stück gemischte und Na¬
delholzwellen, sowie 8 Lose Schlag¬
raum und unausbereiretes Reisholz .
Domänenwaldhüter Meyer in Schmie¬

heim zeigt das Holz vor und fertigt aus
Verlangen kostenlos Auszüge.

hier hat als Vertreter von Architekt
Max Kusel in Lille und Kaufmann
Charles Kusel in London das Aufge¬
bot des Depotscheins Nr . 2306 vom
19 . Oktober 1896 , ausgestellt von der
Filiale der Badischen Bank in Karls¬
ruhe aus den Namen der am 22.
September 1904 verstorbenen Priva¬
tere Dorothee Kusel in Karlsruhe
über das offene Depot von Wertpa¬
pieren der Fräulein Dorothee Kusel,
bei der genannten Bank beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Donnerstag , den 13 . Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade-
miestraße 2 ^ , zweiter Stock , Zimmer
Nr . 10/12 , anberaumten Aufgebots-
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 21 . Dez. 1904.
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

P .36 . Nr . 12 680 . Mannheim.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Herz gen . Hermann
Strauß , Inhaber der Firma Hermann
Strauß , Wäsche- und Aussiattungs -
aeschäft hier, L 2, 2 , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlutzverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläribiger und über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschuffes der Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch , den 18. Januar 1905,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Amtsgerichte l Hierselbst —
Neubau , Zivilsitzungssaal L .

Mannheim , den 19 . Dez. 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Mohr.
Bekanntmachung.

P .25 . Nr . 17918 . Wolfach . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bauunternehmers Johann Wiß-
mann in Schiltach ist infolge eines vom
Gemeinschnldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleich Vergleichs¬
termin anberaumt auf

Donnerstag den 19. Januar 1905,
nachmittags 4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Wolfach .
Der Vergleichsvorschlag ist auf der

Gerichtsschreiberei zur Mnsicht nieder¬
gelegt.

Wolfach , 20. Dezember 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

P .38 . Nr . 9289 . Karlsruhe . Das
Gr . Amtsgericht hat unterm 21 . De¬
zember 1904 folgendes

Aufgebot
erlassen:

Der Rechtsanwalt Albert Kusel

Konkursaufhebung.
P .44. Nr . 11 694 . Gengenbach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Heintz, Gastwirts zur
Sonne in Gengenbach , wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
ausgehoben.

Gengenbach, den 18 . Dez. 1904.' Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.
Rais.

! scheu Gütertarifs auf die Beförderung
von Mais ( Kukuruz) ab Ludwigs¬
hasen a Rh . ausgedehnt .

Auskunft erteilen die Dienststellen.
Karlsruhe , den 21 . Dez. 1904 .

Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

P .41 . Zum Ausnahmetarif für
lebendes Geflügel im süddeutsch »
üsterceich - Ungar. Verband ist de»
Nachtrag V mit Gültigkeit vom 1.
Januar 1905 erschienen .

Karlsruhe , den 21 . Dez. 1904.
Großh . Generaldirektion .

P .39. Karlsruhe.
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1908

werden im norddeutsch -hessisch -süd¬
westdeutschen Güterverkehr , Heft 1 an
Stelle der für Adelsheim B .B . , Hain¬
stadt i. Baden und Walldürn beste¬
henden Frachtsätze andere , für Buchen
neue Frachtsätze eingeführt .

Auskunft erteilen unsere Sta¬
tionen.

Karlsruhe , den 20 . Dez. 1904.
Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad. Staals-
Eisenbahnen.

Für den Bau eines provisorischen
Ausnahmsgebäudes in Lörrach sind
nachstehende Arbeiten im Wege des
öffentlichen Ausschreibungsverfahrens
zu vergeben: 0 .982 .2

и . Grab - und Maurerarbeiten ,
b . Steinhauerarbeiten ( rote Steine ) ,
c . Zimmerarbeiten ,
ck. Blechnerarbeiten ,
e . Dachdeckerarbeiten Asphaltpappe-

Deckung ) ,
к. Verputz - und Gipserarbeiten ,
g . Schreinerarbeiten ,
K . Glaserarbeiten ,
i . Schlosserarbeiten,
ü . Anstreicherarbeiten.
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Bedin¬

gungen liegen aus meinem Hochbau¬
bureau , Bahnhofstraße 12 l hier , zur
Einsicht auf , woselbst auch die Ange¬
botsformulare kostenfrei erhoben wer¬
den können.

j Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis
Samstag , den 31. Dezember d . I .,

vormittags 10 Uhr,
auf meinem Geschäftszimmer porto¬
frei einzureichen, woselbst um diese
Zeit die Verdingungsverhandlung
stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Basel, den 17 . Dezember 1904.

Großh . Bahnbauinspektor .

P .40. Karlsruhe . '

Großh. Bad. StaatS-
Menbabnen.

Mit sofortiger Gültigkeit wird der
Ausnahmetarif 40 des badisch-pfälzi-

Vöulseliv Kolseliafts -Agar'i'k
milde angenhme Qualttätsmarke . Probezehntel Mk . 5 .8V .

Musterkistcheu gege« Mk . 1 .— , auch in Briefmarke«.
L . HisZLS , Kk-088 !, . » osiisfeksnl
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